
Ergebnisse der Internationalen Watvogelzählung, 
Anfang September 1973. 

im Bereich der ostfriesischen Wattenküste

Am 2. Sep te m b er  1973 fand eine in ternationale  Zählung der W atvögel 
(L im ikolen) im  g esam ten  nord w esteu rop äischen  W atten m eer  von D ä 
n em a rk  b is  F r a n k r e ic h  sowie in G roßbritannien  und Irland statt .  In 
der Bundesrepublik  wurde die Aktion von der  A rbeitsgruppe "W atvö- 
g e ln ( L e i t e r  G. Großkopf) der "D eu tschen  Sektion des Internationalen  
R a te s  für V og e lsch u tz"  durchgeführt. Dank der M ita rb e it  e in e r  g r o s 
sen Anzahl von Vogelkundlern führte die Bestandsaufnahm e in O s t f r i e s - 
land - wo s ich  m e h r  a ls  34 Z ä h le r  an der Sonderaktion bete i lig ten  - zu 
b em erk en sw erten  E rg e b n is s e n ,  b eson d e rs  auch in Hinblick auf die da
durch deutlich gewordenen großen U n tersch iede  in der a r t l ich e n  Zu sam  
m ensetzung und der R a stz a h lg rö ß e  der  Watvögel:" zw ischen F e s t la n d s  - 
küste (h ier  beson d e rs  E m s/ D o lla r t -G e b ie t )  und den v o rg e la g e r te n  In 
seln .

B e i  der Watvogelzählung konnten sä m tlich e  R astp lä tze  von e in ig e r  B e 
deutung im  B e r e ic h  der o s t f r ie s is c h e n  Küste er faß t werden (verg l.  K a r  
te).  In der Z u sam m enste llu ng  der Z ä h le rg e b n isse  (vgl. Tab. 1) i s t  l e -



diglich die In se l  W angeroog und das Küstenwatt am NW -Rand des J a d e -  
busens nicht enthalten. D iese  A bschnitte  so llen  e in er  Z u s a m m e n fa s 
sung für die L and schaftse inheit  "Jad eb u sen ,  W ese r-E lb em ü n d u n g " V o r
behalten bleiben. Die Bestandsaufnahm e wurde im  a llgem einen  zur 
H och w asserze it  durchgeführt, da s ich  dann die L im iko len ,  die wäh
rend der Ebbe in den r ie s ig e n  W attengebieten Nahrung suchen, an 
ganz b es tim m ten  P lä tz e n  (wie z. B .  dem R y su m e r  Nacken) einfinden. 
K le in e re  Vogeltrupps wurden ausgezählt,  g rö ß ere  Ansammlungen 
konnten se lb s tv e rs tä n d l ic h  nur g esch ätz t  werden. Die Zählgruppe 
Borku m  (s. u. ) führte bei der T ax ieru n g  von G roßschw ärm en fo lgen 
de Hochrechnung durch: D er von den T ie r e n  b e s e tz te  Raum wurde auf 
qm a b g esc h r it ten  und die Zahl pro qm im  M itte l  fes t  ge s te ll t  und mit 
der Ge s a m t -q m - Z a h l  der R a stf lä c h e  m u lt ip l iz ier t ;  oder: das Z ä h l
feld wurde anhand von S ich tm arken  abgegrenzt,  1/10 des F e ld e s  a u s 
gezählt, das E rg e b n is  m it 10 m u lt ip l iz ier t .  In sg esam t konnten die in 
der Tab. 1 in der Reihenfolge der Häufigkeit aufgeführten 27 L im ik o -  
le n arte n  in 'n s g e s a m t  641. 000 E x e m p la re n  r e g i s t r i e r t  werden. Die 
e r m it te l te n  R astzah len  e r fa s s e n  etwa 175 km Strand- und 100 km 
K ü stenlin ie ,  das sind etwa 100 % der o s t f r ie s is c h e n  In se ls t ra n d -  und 
etwa 85 % der F e s t la n d s -K ü s te n s t re c k e n .  Hinzu komm en 5 km Spül
fe ld e r  bei Emden. B e r e i t s  d iese Zahlen spiegeln  die große Bedeutung 
des W atten m e ere s  für K ü sten- und W atvögel wider.

Abb. 1 : M assenansam m lu ng  von L im ik o len  (A lpenstrandläufer,  Knutts, 
u. a. ) am B o rk u m e r  Watt, 4. 10. 1964

F oto :  B .  Hofmann
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* )Einige Anmerkungen zu der Tab. 1: 200 Doppelschnepfen und 400 
Zwergstrandläufer, die für Baitrum gemeldet worden sind, blieben 
unberücksichtigt, weil wahrscheinlich ein Bestimmungsfehler vorlag. 
Vorsichtshalber wurden auch die für Norderney mit einem Fragezei
chen gemeldeten 2 Graubrust st randläuf er nicht erwähnt. Ungewöhn
lich sind die für Juist angegebenen 90 Flußregenpfeifer. Für die Jah*- 
reszeit zu hoch erscheinen die von Westeraccumersiel angegebenen 
60 Uferschnepfen, erstaunlich hoch auch die von dort genannten 4000 
Knutts. Die Mengenangaben von Spiekeroog und Borkum scheinen mir 
teilweise zu hoch gegriffen zu sein. - Für Borkum ist nachzutragen die 
Beobachtung von 6 Doppelschnepfen und 2 Temminckstrandläufern (wei
tere Ex. - nach Auskunft von B. Hofmann - evtl, in den Riesenscharen 
Alpenstrandläufern und Knutts übersehen).

Die Zählstellen wurden durch folgende Personen kontrolliert, denen 
auch an dieser Stelle noch einmal für das bereitwillige Überlassen der 
Zählergebnisse vielmals gedankt wird: Campen-Pilsum (2. 9. , v. Toll), 
Dollart, Ostseite (2. 9. , Dr. Gerdes, Dr. Heß, v. Göns, Schäfer, Mey
er, Reepmeyer), Emden, Spülfelder (2. 9. , Verf. ), Ems, Unterlauf 
(1.9. ,  Voß), Knock-Rysumer Nacken (1. 9. , Verf.), Leybucht, Haue- 
ner Hooge (2. 9. , Harken, Sanders), Neuwesteel-Norddeich (9. 9. , Verf.),  
Norddeich-Neßmersiel (2.9. ,  Voß), Westeraccumersiel-Neuharlinger
siel (2. 9 ., Biller), Baitrum (2. 9. , Olchers), Borkum (2. 9 ., Kontroll- 
nachzählungen 3. -7. 9. , Adler, Dr. Behnke, Burkhardt, Heck, Hofmann, 
van Jindelt, Okken, Pötter, Dr. Schoennagel), Juist (2. 9 ., Brunzema, 
Frank), Langeoog (2. 9. , Mittendorf), NSG Lütje Hörn (17. 8. , Hofmann, 
Pötter, Dr. Schoennagel), Memmert (2. 9. , Schopf), Norderney (2. 9. , 
Jacobs u. 6 weitere Zähler), Spiekeroog (2. 9. , Busch).

Für die Wetterlage am 2. 9. 1973 ist ein Hinweis in dem Protokoll von 
B. Hofmann, Borkum charakteristisch: ’’Bedingt durch wochenlang an
haltendes, schönes Wetter mit östlichen Winden, waren riesige Teile 
des Watts (z. B. Randzel-Sandbank - 90 qkm) bei Ebbe trockengefallen, 
bildeten also große Nahrungsbiotope f. Watvögel, welche überall stark 
besetzt waren. Am Tage vor der Zählung war der Wind auf West ge
dreht und hatte das Wasser auf diese Flächen zurückgebracht, wodurch 
die großen Vogelmengen auf die höheren Watten und Watt-Küsten an der 
Insel zusammengedrängt wurden . . .  ”. Am Tage der Zählung herrschte 
wolkiges bis heiteres Wetter bei Sicht praktisch bis zum Horizont. Der 
Wind wehte bei Stärke 2 - 6  aus westlichen Richtungen.

Anschrift des Verf. : 297 Emden, Danziger Str. 11

*■)'Kommentar der Schriftleitung: Die Einwände von K. Rettig müssen 
auch wir unterstreichen, solange eine so erhebliche Fehlervarianz, be
dingt durch die äußerst variablen Erfassungs- und Auswertungstechni
ken der Zähler, vorliegt wie bei dem Vorhaben der Watvogel-Küsten - 
kontrolle. Nach unseren jahrelangen Erfahrungen bei quantitativen Be
standskontrollen von Limikolen im Naturschutzgebiet Großer Knecht-



Abb. 2 : A lpenstrandläu fer.  N aturschutzgebiet G ro ß e r  Knecht sand, 
S ep tem ber 1964

F oto :  H. Oelke

sand (E lbe-W eser-M ü nd ung ) liegen  die größten Abweichungen und da
h e r  auch v o r e r s t  nicht akzeptablen W erte  v or  bei G old-, Sand-,  S e e -  
regen p fe ifern ,  Grünschenkeln  (zu hohe Taxierungen  !) auf der In se l  

N orderney . B e i  den G oldregenp fe ifer-M eldu ngen is t  eh e r  eine V e r 
wechslung m it K ieb itz re g e n p fe ife rn  anzunehmen. Die b eson d e rs  für 
Borku m  gem eldeten G roßsch w ärm e l ieg en  - t ro tz  p la u s ib le r  H och
rechnungen (s. o. ) - m it g ro ß e r  W ah rsch ein l ich k e it  zu hoch, w eil bei 
der qm -H ochrechnung die Individualabstände der R a s t t ie r e  zu eng a n 
g esetz t  wurden. E ine Zahl von 70. 000 A u ste rn f isch e rn  auf e in e r  F l ä 
che von 200 x 50 m = 7 T ie re / q m  haben w ir noch n ie m a ls  f e s t s te l le n  
können; die m a x im a le  D ichte von A u ste rn f isch e rn  lieg t in einem  R a s t -  
schw arm  bei 3 T ieren / qm , im  M itte l  bei noch nicht e in m al 1 T ier/ q m ; 
die D ichte se lb s t  i s t  abhängig von der  G esa m t-S ch w a rm g rö ß e ,  s ie  
s teig t bei K le in sch w ärm en  (unter 1000) und sinkt bei G roßsch w ärm en  
(über 1000 Vögeln). W esen tlich  ex a k te re  Hochrechnungen sind dann 
zu gewinnen, wenn die weitgehend art ty p isch en  R astd ichten  (Vögel/qm )- 
die D ichtekonstanten a lso  - und die b ese tz ten  R astf läch en  (aus S ic h t - 
m ark en ,  M arkierungen  e tc .  zu ersch l ie ß e n )  bekannt sind. D ie s e  k r i 
t is c h e n  Anmerkungen so llen  a b e r  nicht von d er  T a tsa ch e  ablenken, 
daß nur eine - wenn auch zunächst noch unvollständige und s i c h e r l ic h  
auch noch feh lerh afte  - quantitative B e s ta n d se r fa ssu n g  geeignet is t ,  
die für N atu r-  und A rtsch u tz  dringend e r fo rd e r l ic h e n  B ew ertu ngsgrund- 
lagen zu l ie fe rn .

H. Oelke
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